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Es geht vierroh, Madilde. 
Roind em es Rothuis wird fräi-
gegroawe. Doa konn mer au 
schunes erscht Problem ge-
sähr, dee Groindmure senn net 
isoliert. Deshalb woar de Keller 
immer fiecht. Dee Leitunge 
wird näi verlähton dee Travo-
station uisgebnaut. On im 
Nochboarhuis, boo es Bürger-
büro i soll zier, geht de Roh-
bau flott vierwärts. 
Bis dos moal alles fertich es, 
dos wird noch manche schloa-
flose Noacht koste, Max. Aber 
dos hon mer vierhä gewosst. Am Ende des Festgottes-

dienstes, den Pater Uwe Bar-
zen feierlich gestaltete, wür-
digte Landrat Bernd Woide 
die Dammerbacher und ihr 
Engagement. „Neben dem 
historischen Ereignis feiern 
wir heute auch die Men-
schen, die seit Jahren und 
Jahrzehnten in Dammers-
bach leben.“  Die Dammers-
bacher pflegten eine inten-
sive Vereinsarbeit und hät-
ten eine aktive Dorfgemein-
schaft.  

Auch Bürgermeister Ste-
fan Schwenk, der gleichzei-
tig Schirmherr des Jubilä-
ums war,  hob hervor: 
„Dammersbach hat eine gu-
te Dorfgemeinschaft, die 
zusammensteht.“ Dam-
mersbach sei ein kleines 
Dorf, das in den Jahrhun-
derten viele Herausforde-

rungen meistern musste. 
„Umgeben von ausgedehn-
ten Waldgebieten, relativ 
weit entfernt von anderen 
Dörfern, waren die Men-
schen hier über Jahrhun-
derte darauf angewiesen, 
dass man Aufgaben, Proble-
me und Herausforderungen 
am besten gemeinsam meis-
tert.“ Das sei bis heute spür-
bar und zeichne den Cha-
rakter des Dorfes und seiner 
Menschen aus.  

Ortsvorsteher Siegfried 
Bug appellierte an die Dam-
mersbacher: „Lasst uns wei-
terhin so eng zusammenste-
hen.“ Verbunden mit dem 
Gebot der Nächstenliebe 
werde die Zukunft gelingen. 
Für den Pater, den Landrat 
und den Bürgermeister hat-
te Bug eine Überraschung 
parat: Nach dem Gottes-

dienst fuhren sie mit einer 
Kutsche zum Festgelände 
am Bürgerhaus. 

Dort wurde den ganzen 
Sonntag gefeiert. Im Ober-
geschoss des Bürgerhauses 
wartete eine Ausstellung zur 
Dorfchronik, die Theo Je-
städt aufgearbeitet hat. Die-
se wurde bereits am Sams-
tag eröffnet.  

Die Geschichte des Dor-
fes wurde thematisch ge-
gliedert – von Schule, Kir-
che, Häusern und Straßen-
zügen, über Landwirtschaft, 
Vereine, Firmen in Dam-
mersbach bis hin zu aktu-
ellen Themen wie Wind-
kraft und Hochwasser. 

„Die Dorfchronik ist ein 
Hobby von mir. Ich habe 
schon immer gerne gesam-
melt. Seit 30 Jahren samm-
le ich intensiv“, erklärte 

Theo Jestädt. Besonders 
stolz ist er auf das Original 
Steuerkataster der Gemein-
de von 1857 und die Besol-
dung der Schullehrer von 
Dammersbach begonnen 

im Jahre 1830. 
Auf dem Festplatz gab es 

ein buntes Treiben. Die 
Blaskapelle Dammersbach 
unterhielt musikalisch. Rü-
diger Kirst und Sebastian 
Seidel zeigten die alte Hand-
werkskunst des Stuckzie-
hens. Aus Stuck verkauften 
sie extra zum Dorfjubiläum 
angefertigte Herzen. Der Er-
lös war für den Kulturver-
ein bestimmt. Imker Rudi 
Mohr hatte einen Schaukas-
ten von einem Bienenvolk 
aufgebaut. Für die Kinder 
gab es einen kleinen Strei-
chelzoo von Thomas Stupp. 
Außerdem wurden Haus-
macher „Woarschd“, Bau-
ernbrot und Schoppestecke 
verkauft.  

Das Dorffest startete be-
reits am Freitag mit einem 
Bürgerabend mit Bild- und 
Wortbeiträgen sowie musi-
kalischen Einlagen. Organi-
siert wurde das Jubiläums-
fest vom Kulturverein Dam-
mersbach. 

HÜNFELD-DAMMERSBACH. Die 
Dammersbacher haben das 925-
jährige Bestehen ihres Dorfes ge-
feiert. 1093 wurde der Ort erst-
mals urkundlich erwähnt. Landrat 
Bernd Woide überreichte Bürger-
meister Stefan Schwenk und 
Ortsvorsteher Siegfried Bug zum 
Jubiläum die Freiherr-vom-Stein-
Ehrenurkunde des Landes Hes-
sen. 

Dammersbach erhält zum 925-jährigen Jubiläum Freiherr-vom-Stein-Urkunde

Ein Ort, der Aufgaben gemeinsam meistert

Die Ausstellung zur Dorfchro-
nik ist noch bis Ende August 
im Bürgerhaus in Dammers-
bach zu sehen. Wer an einer 
Führung interessiert ist,  wen-
det sich an Theo Jestädt unter 
Telefon (06652) 4455. 

Ausstellung

Eine Ausstellung zur Dorfchronik hat Theo Jestädt erstellt. 

Zum Dorfjubiläum gab es für Pater Uwe Barzen (von links), Siegfried Bug, Bernd Woide und Stefan Schwenk 
eine Kutschfahrt.

Um 11.30 und 15 Uhr sind 
Führungen über das Be-
triebsgelände der Biogasan-
lage geplant. Weiterhin wer-
den ganztägig Landmaschi-
nen ausgestellt. Musikalisch 
umrahmt die Musikkapelle 
Kirchhasel das Programm. 
Die Bewirtung erfolgt durch 
die Feuerwehr Kirchhasel, 
den Sportverein Germania 
Kirchhasel, die Backperlen 
und den Männergesangs-
verein Kirchhasel. 

Nach der erneuten Novel-
lierung des EEGs 2004 wur-
de der Grundstein für einen 
neuen Einkommens- und 
Produktionsbereich in der 

Landwirtschaft gelegt. 
Durch Vergärung der land-
wirtschaftlich erzeugten 
Biomasse (Maissilage, Rin-
dergülle und Schweinegül-
le) wird der Energieträger 
Methan gewonnen, welcher 
in einem Blockheizkraft-
werk (BHKW) in elektrische 
Energie und Wärme umge-
wandelt wird.  

Die elektrische Energie 
wird in das Stromnetz der 
Stadtwerke Hünfeld einge-
speist. Mit der elektrischen 
Leistung des BHKWs von 
716 kWel können rund 
1500 Haushalte versorgt 
werden. Die bei der Erzeu-
gung der elektrischen Ener-
gie erzeugte Wärme geht 
nicht verloren, sondern er-
möglicht die Umwandlung 
des verbleibenden Gärrests 
zu einem wertvollen Dün-
gemittel, der in den land-
wirtschaftlichen Kreislauf 
zurückgeführt werden 
kann.

HÜNFELD-KIRCHHASEL. Die Bio-
energie Fuldaer Land GmbH lädt 
für Sonntag, 17. Juni, anlässlich 
des 10-jährigen Betriebsbeste-
hens und einem Tag der offenen 
Tür auf das Betriebsgelände nach 
Kirchhasel (Am Hepphauk) ein. 
Ab 10 Uhr gibt es die Begrüßung 
der Gäste. 

Biogasanlage Kirchhasel feiert 10-Jähriges
Energiewende zum Anfassen

HÜNFELD. Innerhalb des Kultur-
sommers Main-Kinzig-Fulda 
werden ab Sonntag, 17. Juni, Ge-
mälde, Zeichnungen und Instal-
lationen des Künstlers Peter 
Lang präsentiert.  

Die Vernissage findet um 
14 Uhr statt und wird musi-
kalisch umrahmt durch 
den Sänger und Liederma-
cher Hubert Treml und Se-

bastian Wurzer. Der Künst-
ler ist anwesend und steht 
Besuchern für Fragen und 
Gespräche zur Verfügung. 
Gezeigt werden in Hünfeld 
außergewöhnliche Land-
schaftsbilder des Künstlers, 
die er als abstrakte Stim-
mungsbilder in großforma-
tigen Ölgemälden auf die 
Leinwand bringt. Im Mu-
seum sind auch Zeichnun-

gen aus seinem Islandzy-
klus zu sehen. Außerdem 
gibt es in den Glockengas-
behältern großformatige 
Installationen. Der renom-
mierte bayrische Künstler 
arbeitet seit 1993 als frei-
schaffender Künstler und 
ist in vielen Galerien, Mu-
seen und staatlichen 
Sammlungen im In- und 
Ausland vertreten. 

Peter Lang stellt im Museum Modern Art aus

Deshalb muss die Biblio-
thek von Montag, 18. Juni, 
bis Donnerstag, 28. Juni, ge-
schlossen werden. 

Regelmäßigen Lesern 
wird daher empfohlen, sich 
rechtzeitig mit Büchern 
und anderen Medien für die 

Ferienlektüre einzudecken. 
Ab Montag, 2. Juli, steht die 
Bibliothek dann wieder zu 
den gewohnten Öffnungs-
zeiten, montags von 11 bis 
12 und von 16 bis 19 Uhr 
sowie donnerstags von 15 
bis 19 Uhr zur Verfügung.

HÜNFELD. Im Vorfeld des zum 
Jahreswechsel geplanten Um-
zugs der Hünfelder Stadtbiblio-
thek an ihren neuen Standort in 
der Kaiserstraße müssen die ge-
samten Datenbestände zu den 
Medien neu erfasst und konver-
tiert werden. 

Stadtbibliothek schließt von Montag, 18. Juni, bis Donnerstag, 28. Juni
Medienbestand wird digital neu erfasst

HÜNFELD.  Die Kolpingfamilie 
Hünfeld lädt für Samstag, 16. 
Juni, gemeinsam mit dem Pro-
Integrationstreff (PIT) zu ei-
nem Fest der Begegnung, zum 
„Zuckerfest“, in den Jägerhof 
ein. Gemeinsam mit den Be-
wohnern der Unterkünfte Jä-
gerhof, Grotte und der Ziegelei 
und allen interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern soll ein 
Begegnungsfest gefeiert wer-
den. Dabei soll es eine Begeg-
nung mit fremden Kulturen ge-
ben, beispielweise zum 
Zuckerfest am Ende des Ra-
madans. Nur wer informiert sei 
und über fremde Kulturen Be-
scheidwisse, könne sie auch 
besser verstehen. Die Kolping-
familie lädt dazu ein, zusam-
men zu reden, zu essen und 
zu feiern. Die Gäste sollen 
sich überraschen lassen von 
verschiedenen Köstlichkeiten 
aus fremden Ländern. Das 
Fest beginnt um 15 Uhr. 

Zuckerfest im 
Jägerhof

HÜNFELD. Das diesjährige 
Sommerfest der Standinhaber 
auf dem Hünfelder Wochen-
markt findet am Freitag, 15. 
Juni, statt. Der Markt ist von 
8 bis 13 Uhr auf dem Hünfel-
der Anger geöffnet. Zum Som-
merfest werden unter anderem 
verschiedene Grillgerichte ge-
reicht. Außerdem gibt es an 
den einzelnen Ständen beson-
dere Angebote zum Sommer-
fest. 

Sommerfest auf  
dem Wochenmarkt 

HÜNFELD-OBERFELD. Für die 
Ferienbetreuung des Förderver-
eins Buchfinken gibt es noch 
Restplätze. Die Betreuung fin-
det vom  2. bis 13. Juli in 
Hünfeld-Oberfeld statt. Betreut 
werden Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren. Infos 
bei Christina Hohmann, Tele-
fon (0171) 5882522.

Ferienbetreuung 
im Buchfinkenland

HÜNFELD-MICHELSROMBACH. 
Der tradionelle Volkswandertag 
der Michelsrombacher Sport-
schützen findet wieder am 
Sonntag, 17. Juni am Schüt-
zenhaus in Michelsrombach 
statt. Eingeladen sind wieder 
alle Vereine der Region. Start 
ist ab 8 Uhr, die Siegerehrung 
um 16 Uhr. Für die jeweils  
drei teilnehmerstärksten Verei-
ne, ortsansässig und außer-
halb,  gibt es Pokale, teilt der 
Veranstalter mit. Für das leibli-
che Wohl istgesorgt.

Volkswandern

HÜNFELD-GROßENBACH. Das 
Kombinationsgebäude in Gro-
ßenbach wird nicht nur umge-
baut und erweitert, es soll 
auch neue Parkplätze erhalten. 
Wie Bürgermeister Stefan 
Schwenk mitteilt, hat der Ma-
gistrat den Ausbau von vier 
Stellplätzen gegenüber im Be-
reich des Bolzplatzes beauf-
tragt. Damit trägt er einem 

Wunsch des Ortsbeirates 
Rechnung. Die verbleibende 
Fläche des Bolzplatzes ist so 
groß, dass keine Beeinträchti-
gungen für die Nutzung dieser 
Flächen entstehen. Um die 
Parkplätze gegenüber des 
Bolzplatzes abzuschirmen, ist 
der Bau eines Ballfangzauns 
geplant. Die Kosten belaufen 
sich auf über 12.500 Euro. 

Neue Parkplätze für Kombigebäude


